
Stammtafel Hermann Smakepeper  
05 Hermann Smakepeper (05) (Herford) lebt 29.04.1470, 24.01.1481, tot 1485(?) 

Ehe: (1470) mit Nese ..., Wwe. 1485, 1497 
 „abominabilis mors subitanea“ und „ira die percussus“ schreibt Winand Becker 1483 
Kinder: 
i. Hermann Smakepeper (06), lebt 1538 
ii. Herbert Smakepeper verkauft 1497 mit seinem Bruder Hermann ½ Salzhaus, Zeuge 

Johann Tom Huessen. „Die Brüder Herbert und Hermann Smakepeper verkauften mit 
Einwilligung ihrer Mutter Nese und ihrer Schwester Anna Smakepeper, dem Conrado 
Wycht, Dekan von St. Johannis und Dionysius zu Herford, ihr halbes Salzwerk“. 

iii. Anna Smakepeper, Ehe mit Johann Tom Huessen, Bürger zu Herford 1496, 1497 
 -  1496: „Johann Tom Huessen, Bürger von Herford, erhält nach der Entlassung (dem 

Verzicht) der Brüder Herbert und Hermann Smakepeper 20 Stücken Land von  
     diesen, als Brautschatz seiner Frau, die eine Schwester dieser beiden Brüder war.“ 
 

Fakten zu Hermann Smakepeper (05): 
 Bürger Herfords, unter den Äbtissinnen Margarete I. Gräfin zu Gleichen (im Amt 1443 

bis 1475) und Anna I. von Hunolstein (im Amt 1476 bis 1494) 
 1470-1485 Ratsmann bzw. Bürgermeister 
 29.04.1470 Verkauf von Buxen (350 Morgen), das er um 2000 Fl. geschädigt hat      

„Vor Margareta van Glichen, Äbtissin des Stiftes Hervorde, verkaufen Herman 
Smakepeper zu Hervorde und seine Ehefrau Nese an Hinrich Dethardinge Haus, Hof 
und Güter zu Buxen vor Hervorde außerhalb des Lockhuserbomes, wie sie sein Vater 
Hinrik Smakepeper vom Stift Hervorde zu Lehen getragen hat.“ Siegel der als 
Lehnsherrin bestätigenden Äbtissin und des Herman Smakepeper (Urkunde: 
Fraterhaus-Archiv) 

 1485 Die Witwe Nese Smakepeper des Proconsuls Hermann Smakepeper „empfing zu 
Lehen 2 Äcker bei dem Nevergershagen, Haus und Hof bynnen Hervorde by ben 
Claren, 1 Salzhaus zu Uffelen...“ 

 
Siegel des Hermann Schmackpfeffer (05) im Jahre 1481 

 
 


